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(54) Türfeststelleinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Türfeststelleinrich-
tung für eine Tür (6) eines Kraftfahrzeugs, insbesondere
eine Heckdrehtür eines Transporters, die aus einer ge-
schlossenen Stellung schwenkbar an einer Tragstruktur
(1) des Kraftfahrzeugs, insbesondere an einer Seiten-
wand des Kraftfahrzeugs, angebracht ist, wobei die Tür-
feststelleinrichtung eine Kolbenstange (10) umfasst, die
ein erstes Ende, das an die Tragstruktur (1) des Kraft-
fahrzeugs oder die Tür (6) angelenkt ist, und ein zweites

Ende aufweist, das in einem Zylinder (11) bewegbar ge-
führt und fixierbar ist, um die Tür (6) in mindestens einer
Öffnungsstellung, insbesondere in mehreren Öffnungs-
stellungen, zu arretieren.

Um eine Türfeststelleinrichtung zu schaffen, die ein-
fach und sicher handhabbar ist, wirkt das zweite Kolben-
stangenende mit einer Rasteinrichtung zusammen, die
auf einfache Art und Weise durch einen Benutzer betä-
tigbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Türfeststelleinrich-
tung für eine Tür eines Kraftfahrzeugs, insbesondere ei-
ne Heckdrehtür eines Transporters, die aus einer ge-
schlossenen Stellung schwenkbar an einer Tragstruktur
des Kraftfahrzeugs, insbesondere an einer Seitenwand
des Kraftfahrzeugs, angebracht ist, wobei die Türfest-
stelleinrichtung eine Kolbenstange umfasst, die ein er-
stes Ende, das an die Tragstruktur des Kraftfahrzeugs
oder die Tür angelenkt ist, und ein zweites Ende aufweist,
das in einem Zylinder bewegbar geführt und fixierbar ist,
um die Tür in mindestens einer Öffnungsstellung, insbe-
sondere in mehreren Öffnungsstellungen, zu arretieren.
[0002] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 2
254 770 ist ein Türhalter für Kraftfahrzeuge bekannt, der
aus einem zylinderartigen Gehäuse besteht, das mittels
einer Scharnierverbindung an einer Tür befestigt ist. In
dieses Gehäuse greift eine Kolbenstange ein, die ihrer-
seits mit einem Auge scharnierartig an einem Bolzen ei-
nes Türpfostens befestigt ist. Das zylinderartige Gehäu-
se ist mit einer Auskleidung versehen, die zwei umlau-
fende Nuten aufweist, in welche die Kolbenstange mit
einem Kugelkopf gewissermaßen einrasten kann. Da-
durch werden zwei bevorzugte Stellungen der Tür fest-
gelegt.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Türfeststell-
einrichtung für eine Tür eines Kraftfahrzeugs, insbeson-
dere eine Heckdrehtür eines Transporters, die aus einer
geschlossenen Stellung schwenkbar an einer Tragstruk-
tur des Kraftfahrzeugs, insbesondere an einer Seiten-
wand des Kraftfahrzeugs, angebracht ist, wobei die Tür-
feststelleinrichtung eine Kolbenstange umfasst, die ein
erstes Ende, das an die Tragstruktur des Kraftfahrzeugs
oder die Tür angelenkt ist, und ein zweites Ende aufweist,
das in einem Zylinder bewegbar geführt und fixierbar ist,
um die Tür in mindestens einer Öffnungsstellung, insbe-
sondere in mehreren Öffnungsstellungen, zu arretieren,
zu schaffen, die kostengünstig herstellbar ist und auf ein-
fache Art und Weise eine stabile Arretierung der Tür in
mindestens einer Öffnungsstellung ermöglicht.
[0004] Die Aufgabe ist bei einer Türfeststelleinrichtung
für eine Tür eines Kraftfahrzeugs, insbesondere eine
Heckdrehtür eines Transporters, die aus einer geschlos-
senen Stellung schwenkbar an einer Tragstruktur des
Kraftfahrzeugs, insbesondere an einer Seitenwand des
Kraftfahrzeugs, angebracht ist, wobei die Türfeststellein-
richtung eine Kolbenstange umfasst, die ein erstes Ende,
das an die Tragstruktur des Kraftfahrzeugs oder die Tür
angelenkt ist, und ein zweites Ende aufweist, das in ei-
nem Zylinder bewegbar geführt und fixierbar ist, um die
Tür in mindestens einer Öffnungsstellung, insbesondere
in mehreren Öffnungsstellungen, zu arretieren, dadurch
gelöst, dass das zweite Kolbenstangenende mit einer
Rasteinrichtung zusammenwirkt, die auf einfache Art
und Weise durch einen Benutzer betätigbar ist. Mit Hilfe
der Rasteinrichtung kann die Tür durch den Benutzer in
mindestens einer Öffnungsstellung arretiert und wieder

gelöst werden.
[0005] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Tür-
feststelleinrichtung ist dadurch gekennzeichnet, dass die
Rasteinrichtung ein Rastelement umfasst, das durch den
Benutzer in Eingriff mit dem zweiten Kolbenstangenende
bringbar ist. Wenn sich das Rastelement in Eingriff mit
dem zweiten Kolbenstangenende befindet, dann ist die
Tür stabil in einer Öffnungsstellung arretiert. Die Tür kann
dann erst wieder bewegt werden, wenn das Rastelement
durch den Benutzer von dem zweiten Kolbenstangenen-
de gelöst wird.
[0006] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
der Türfeststelleinrichtung ist dadurch gekennzeichnet,
dass das Rastelement einen Betätigungskopf aufweist,
der auf der Innenseite der Tür angeordnet ist. Der Betä-
tigungskopf ist an der Innenseite der Tür gut greifbar für
die Hand eines Benutzers. Wenn an dem Betätigungs-
kopf gezogen wird, dann löst sich das Rastelement aus
dem Eingriff mit beziehungsweise von dem zweiten Kol-
benstangenende, wodurch die Tür freigegeben wird.
[0007] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
der Türfeststelleinrichtung ist dadurch gekennzeichnet,
dass der Zylinder mit Hilfe einer Lagereinrichtung, durch
die das Rastelement zwischen einer Raststellung und
einer Lösestellung bewegbar geführt ist, an die Tür an-
gelenkt ist. Die Lagereinrichtung hat eine Doppelfunkti-
on. Zum einen dient die Lagereinrichtung dazu, den Zy-
linder schwenkbar zu lagern. Darüber hinaus dient die
Lagereinrichtung dazu, das Rastelement zu führen.
Durch die Integration der beiden Funktionen in ein Bauteil
werden die Herstellkosten der erfindungsgemäßen Tür-
feststelleinrichtung reduziert.
[0008] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
der Türfeststelleinrichtung ist dadurch gekennzeichnet,
dass der Betätigungskopf mit Hilfe einer Federeinrich-
tung in die Raststellung vorgespannt ist. Dadurch wird
erreicht, dass das Rastelement automatisch einrastet,
sobald die Tür eine Öffnungsstellung einnimmt.
[0009] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
der Türfeststelleinrichtung ist dadurch gekennzeichnet,
dass der Zylinder von einer rohrförmigen Hülse gebildet
wird, in der das zweite Kolbenstangenende geführt ist.
Durch die Hülse wird auf einfache Art und Weise eine
sichere Führung des zweiten Kolbenstangenendes ge-
währleistet.
[0010] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
der Türfeststelleinrichtung ist dadurch gekennzeichnet,
dass die Hülse ein Durchgangsloch für das Rastelement
aufweist. Das Durchgangsloch stellt eine zweite Führung
für das zweite Kolbenstangenende dar.
[0011] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
der Türfeststelleinrichtung ist dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Kolbenstangenende mindestens eine
Rastvertiefung zur Aufnahme eines Endes des Rastele-
ments aufweist. Das Rastelement rastet in das zweite
Kolbenstangenende ein, sobald eine Rastvertiefung mit
dem Durchgangsloch für das Rastelement zur Deckung
kommt.
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[0012] Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel
der Türfeststelleinrichtung ist dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Kolbenstangenende an ein Scharnierele-
ment einer Scharniereinrichtung angelenkt ist, mit der
die Tür schwenkbar an der Tragstruktur des Kraftfahr-
zeugs angebracht ist. Es ist aber auch möglich, das erste
Kolbenstangenende an einer anderen Stelle an die Trag-
struktur des Kraftfahrzeugs anzulenken.
[0013] Bei einem Kraftfahrzeug mit einer Tür, insbe-
sondere mit einer Heckdrehtür, die aus einer geschlos-
senen Stellung schwenkbar an einer Tragstruktur des
Kraftfahrzeugs, insbesondere an einer Seitenwand des
Kraftfahrzeugs, angebracht ist, ist die vorab angegebene
Aufgabe dadurch gelöst, dass die Tür mit Hilfe einer vor-
ab beschriebenen Türfeststelleinrichtung in mindestens
einer Öffnungsstellung, insbesondere in mehreren Öff-
nungsstellungen, arretierbar ist.
[0014] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnung
ein Ausführungsbeispiel im Einzelnen beschrieben ist.
Dabei können die in den Ansprüchen und in der Beschrei-
bung erwähnten Merkmale jeweils einzeln für sich oder
in beliebiger Kombination erfindungswesentlich sein.
[0015] Dabei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Türfeststelleinrichtung im ge-
schlossenen Zustand der Tür;

Fig. 2 die Türfeststelleinrichtung aus Figur 1 in einer
um etwa 90 Grad verschwenkten Stellung der
Tür;

Fig. 3 die Türfeststelleinrichtung aus Figur 1 in einer
um etwa 180 Grad verschwenkten Stellung der
Tür;

Fig. 4 die Türfeststelleinrichtung aus Figur 1 in einer
um etwa 270 Grad verschwenkten Stellung der
Tür;

Fig. 5 eine Explosionsdarstellung der erfindungsge-
mäßen Türfeststelleinrichtung;

Fig. 6 die Türfeststelleinrichtung aus Figur 5 im zu-
sammengebauten Zustand und

Fig. 7 die Türfeststelleinrichtung aus Figur 6 aus ei-
nem anderen Blickwinkel.

[0016] In Figur 1 ist ein Ausschnitt einer Seitenwand
1 eines Kraftfahrzeugs schematisch im Schnitt darge-
stellt. Bei dem Kraftfahrzeug handelt es sich vorzugswei-
se um einen Transporter. Am hinteren Ende des Trans-
porters ist mit Hilfe einer Scharniereinrichtung 4 eine Tür
6, die auch als Heckdrehtür bezeichnet wird, schwenkbar
an der Seitenwand 1 angebracht.
[0017] In Figur 1 ist die Tür 6 in ihrer geschlossenen
Stellung dargestellt. In Figur 2 ist die Tür 6 in einer um
etwa 90 Grad verschwenkten Stellung dargestellt, die
auch als erste Öffnungsstellung bezeichnet wird. In Figur
3 ist die Tür 6 in einer um etwa 180 Grad verschwenkten
Stellung dargestellt, die auch als zweite Öffnungsstel-

lung bezeichnet wird. In Figur 4 ist die Tür 6 in einer um
etwa 270 Grad verschwenkten Stellung dargestellt, die
auch als dritte Öffnungsstellung bezeichnet wird. Die Tür
6 kann mit Hilfe einer Türfeststelleinrichtung 7 in den ver-
schiedenen Öffnungsstellungen, die in den Figuren 2 bis
4 dargestellt sind, arretiert werden.
[0018] Die Türfeststelleinrichtung 7 umfasst eine Kol-
benstange 10 mit zwei Enden. Ein erstes Ende der Kol-
benstange 10 ist an ein Scharnierelement 8 der Schar-
niereinrichtung 4 angelenkt, das auch als Scharnierband
bezeichnet wird. Das zweite Ende der Kolbenstange 10
ist in einem Zylinder 11 hin und her bewegbar geführt.
[0019] Der Zylinder 11 ist mit Hilfe einer Lagereinrich-
tung 12 schwenkbar an der Tür 6 gelagert. Zusätzlich ist
mit Hilfe der Lagereinrichtung 12 ein Rastelement 14 zwi-
schen einer Raststellung und einer Lösestellung hin und
her bewegbar geführt. In Figur 1 befindet sich das Rast-
element 14 in seiner Lösestellung. In den Figuren 2 bis
4 befindet sich das Rastelement 14 jeweils in seiner Rast-
stellung. In der Raststellung ragt ein Ende des Rastele-
ments 14 in eine Rastvertiefung, die in dem zweiten Ende
der Kolbenstange 10 vorgesehen ist.
[0020] In Figur 5 ist die Türfeststelleinrichtung 7 in ei-
ner Explosionsdarstellung gezeigt. In der Explosionsdar-
stellung 7 sieht man, dass die Kolbenstange 10 an dem
ersten Ende, das an das Scharnierelement (8 in Figur 1)
angelenkt ist, eine Lagerhülse 20 aufweist. Durch die La-
gerhülse 20 erstreckt sich ein Bolzen 21 mit einem Ende
22, das aus der Hülse 20 herausragt. Mit dem Ende 22
kann der Bolzen an dem Scharnierelement 8 befestigt
werden.
[0021] Außerdem sieht man in Figur 5, dass der Zylin-
der 11, in dem das zweite Ende der Kolbenstange 10 hin
und her bewegbar aufgenommen ist, die Gestalt einer
im Wesentlichen kreiszylindermantelförmigen Hülse auf-
weist. Der Zylinder 11 ist mit Hilfe von zwei Verschrau-
bungsplatten 24, 25 schwenkbar an der Lagereinrichtung
12 gelagert.
[0022] Die Lagereinrichtung 12 weist einen U-förmi-
gen Querschnitt mit einer Basis 26 auf, von der zwei
Schenkel 27 und 28 abgewinkelt sind. Auf der dem Zy-
linder 11 abgewandten Seite der Basis 26 der Lagerein-
richtung 12 erstreckt sich ein Führungsrohr 30 in einem
rechten Winkel zu der Basis 26.
[0023] Das Führungsrohr 30 dient zur Führung des
Rastelements 14. Die Lagereinrichtung 12 ist mit Hilfe
einer Halteplatte 32 mit der Tür (6 in den Figuren 1 bis
4) verschraubt. Mit Hilfe eines Deckels 34 wird das Rast-
element 14 an der Innenseite der Tür montiert. An seinem
aus dem Deckel 34 herausragenden Ende weist das
Rastelement 14 einen Betätigungskopf 36 auf.
[0024] In den Figuren 6 und 7 ist die Türfeststellein-
richtung 7 im zusammengebauten Zustand in verschie-
denen Perspektiven dargestellt. Die Kolbenstange 10
führt eine Hubbewegung in dem Zylinder 11 aus, der mit
Hilfe der Lagereinrichtung 12 schwenkbar an einem Tü-
rinnenteil gelagert ist. Die Lagereinrichtung 12 ist über
die Halteplatte 32 mit der Tür verschraubt. Durch diese
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Bauteile wird das federvorgespannte Rastelement 18 mit
dem Betätigungskopf 36 geführt. Das dem Betätigungs-
kopf 36 abgewandte Ende des Rastelements 14 kommt
in Vertiefungen in Eingriff, die an dem zugehörigen Ende
der Kolbenstange 10 vorgesehen sind.
[0025] Mit Hilfe der erfindungsgemäßen Türfeststell-
einrichtung kann die Heckdrehtür eines Transporters in
verschiedenen Positionen arretiert werden, die auch als
Öffnungsstellungen bezeichnet werden. Die erfindungs-
gemäße Türfeststelleinrichtung ist in die Tür des Kraft-
fahrzeugs integriert und über den gesamten Schwenk-
bereich der Tür mit der Tragstruktur des Kraftfahrzeugs
verbunden, die auch als Fahrzeugkarosserie bezeichnet
wird. Dabei wird während eines Schwenkvorgangs der
Tür die Kolbenstange in dem Zylinder bewegt. Je nach
Öffnungsstellung kommt das Rastelement, das auch als
Rastbolzen bezeichnet wird, in Eingriff mit dem zugehö-
rigen Ende der Kolbenstange. Zum Lösen des Rastele-
ments muss der Betätigungskopf auf der Türinnenseite
herausgezogen werden. Dann kann die Tür wieder frei
bewegt werden.
[0026] Die erfindungsgemäße Türfeststelleinrichtung
liefert unter anderem die folgenden Vorteile: Verbesserte
Optik, verbessertes Design, beliebig viele Arretierposi-
tionen, geringere Verletzungsgefahr, komfortable Bedie-
nung an der Türinnenseite, ständiger Eingriff der System-
komponenten, Integrationsfähigkeit in ein vorhandenes
Scharniersystem.

Patentansprüche

1. Türfeststelleinrichtung für eine Tür (6) eines Kraft-
fahrzeugs, insbesondere eine Heckdrehtür eines
Transporters, die aus einer geschlossenen Stellung
schwenkbar an einer Tragstruktur (1) des Kraftfahr-
zeugs, insbesondere an einer Seitenwand des Kraft-
fahrzeugs, angebracht ist, wobei die Türfeststellein-
richtung eine Kolbenstange (10) umfasst, die ein er-
stes Ende, das an die Tragstruktur (1) des Kraftfahr-
zeugs oder die Tür (6) angelenkt ist, und ein zweites
Ende aufweist, das in einem Zylinder (11) bewegbar
geführt und fixierbar ist, um die Tür (6) in mindestens
einer Öffnungsstellung, insbesondere in mehreren
Öffnungsstellungen, zu arretieren,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zweite Kolbenstangenende mit einer Rastein-
richtung zusammenwirkt, die auf einfache Art und
Weise durch einen Benutzer betätigbar ist.

2. Türfeststelleinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Rasteinrichtung ein Rastelement (14) umfasst,
das durch den Benutzer in Eingriff mit dem zweiten
Kolbenstangenende bringbar ist.

3. Türfeststelleinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass

das Rastelement (14) einen Betätigungskopf (36)
aufweist, der auf der Innenseite der Tür (6) angeord-
net ist.

4. Türfeststelleinrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Zylinder (11) mit Hilfe einer Lagereinrichtung
(12), durch die das Rastelement (14) zwischen einer
Raststellung und einer Lösestellung bewegbar ge-
führt ist, an die Tür (6) angelenkt ist.

5. Türfeststelleinrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Betätigungskopf (36) mit Hilfe einer Federein-
richtung in die Raststellung vorgespannt ist.

6. Türfeststelleinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Zylinder (11) von einer rohrförmigen Hülse ge-
bildet wird, in der das zweite Kolbenstangenende
geführt ist.

7. Türfeststelleinrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Hülse (11) ein Durchgangsloch für das Rastele-
ment (14) aufweist.

8. Türfeststelleinrichtung nach einem der Ansprüche 2
bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zweite Kolbenstangenende mindestens eine
Rastvertiefung zur Aufnahme eines Endes des Rast-
elements aufweist.

9. Türfeststelleinrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Kolbenstangenende an ein Scharnierele-
ment (8) einer Scharniereinrichtung (4) angelenkt ist,
mit der die Tür (6) schwenkbar an der Tragstruktur
(1) des Kraftfahrzeugs angebracht ist.

10. Kraftfahrzeug mit einer Tür (6), insbesondere mit ei-
ner Heckdrehtür, die aus einer geschlossenen Stel-
lung schwenkbar an einer Tragstruktur (1) des Kraft-
fahrzeugs, insbesondere an einer Seitenwand des
Kraftfahrzeugs, angebracht ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Tür mit Hilfe einer Türfeststelleinrichtung (7) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche in minde-
stens einer Öffnungsstellung, insbesondere in meh-
reren Öffnungsstellungen, arretierbar ist.
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